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Die «Schöpfung» und der «Anfang von Allem» bildet der Ausgangspunkt für das Stück. Neben 
den bekannten Maskenfiguren werden auch die Akteure dahinter gezeigt.  Bilder: zVg.

und Schöpfung begegnen sich. Der Titel 
«Hokuspokus» spielt mit dem mutmassli-
chen Ursprung des Wortes, eine volkstümli-
che Verballhornung des lateinischen «Hoc 
est enim corpus meum» – «Dies ist mein 
Leib». Oder ist es doch bloss ein Taschen-
spielertrick? Das Schauspiel «Hokuspo-
kus» mit Maske und ohne Worte kann am 
17. und 18. Februar ab 17.30 Uhr im Stadt-
theater in Schaffhausen genossen werden.

Wie sieht ein Theaterabend aus, der mit 
dem Anfang von allem beginnt? Welche 
Rollen werden verteilt? Welche Figuren 
möchte man dort sehen? Braucht man ei-
nen Klumpen Lehm? Und vor allem: Wie 
endet das Ganze? Am Anfang wurde aus 
Dunkel Licht, der göttliche Atem ist ein-
gehaucht und im paradiesischen Garten 

findet sich das erste Liebespaar. Sie wagen 
die ersten gemeinsamen Schritte zu zweit, 
suchen Schutz vor der Natur und finden, 
Gott sei Dank, eine bezahlbare Wohnung. 
Schnell zieht das Schicksal das junge Paar in 
die Achterbahn des Lebens. Und mit jedem 
Kind wachsen die Fliehkräfte und drohen 
die Familie zu zerreissen…

Die Akteure hinter der Maske
Der Begriff «Schöpfung» und die vielen 
Geschichten «vom Anfang von allem», 

die die Menschen sich erzählen, bilden den 
Ausgangspunkt für das neue Stück «Ho-
kuspokus» von Familie Flöz. Darin erwei-
tert das gefeierte Ensemble seinen Werk-
zeugkasten und zeigt neben den bekannten 
Maskenfiguren auch die Akteure dahinter. 
Ob musizierend, singend, filmend, spre-
chend oder Geräusche machend: Die Spie-
ler:innen erschaffen die Welt der Masken 
vor den Augen der Zuschauer. Wechselnd 
leihen sie den Figuren ihre Körper und neh-
men ihr Schicksal in ihre Hand. Schöpfer 

Das Theaterstück «Hokuspokus» von Familie Flöz beginnt mit dem Ursprung von allem, vom Dunkel zum Licht und 
dem ersten Liebespaar im paradiesischen Garten. Doch schnell wird das junge Paar vom Schicksal in die Achterbahn 
des Lebens gezogen. Das Schauspiel der Masken ohne Worte wird am 17. und 18. Februar im Stadttheater aufgeführt. 

meisterliche Kurse feiern jubiläum

eine Welt der masken Bock-Vorschau

Sowohl in Zimbabwe wie auch im 
Hebräischen bedeutet «Dinah» die 
Gerechte oder «jemandem zu seinem 
Recht verhelfen». Auch im alten Blues 
werden Ungerechtigkeiten immer wie-
der thematisiert. Ebenso am kommen-
den Freitag, wenn das Frauenfelder 
Quartett «Dinah Blues» zu seinem 
energiegeladenen Soul-Blues anstimmt 
und die Kerze in ein musikalisches Toll-
haus verwandelt. Ab 21 Uhr groovt es 
in Rolf Könitzers Kultlokal; frühzeitig 
reservieren lohnt sich daher. (shb.)

Kerzen-Blues der 
gerechten

Sängerin Lilian Frey mit ihrer Band Dinah 
Blues aus Frauenfeld. Bild: zVg.

Neben den bewährten Kursleitern Wen-
Sinn Yang und Werner Bärtschi werden im 
Jubiläumsjahr als Gastdozenten die faszi-
nierende britische Pianistin Kathryn Stott 
und der Schweizer Bratschist Jürg Dähler 
mit dabei sein. Als versierte Solistin und 
Kammermusikerin ist Kathryn Stott vor 
allem bekannt für ihre zahlreichen Tour-
neen und Konzerte mit dem legendären 
Cellisten Yo-Yo Ma. Der Geiger und Brat-
schist Jürg Dähler wird vielen bekannt sein 
als Solobratschist des Musikkollegiums 
Winterthur.
Ein Highlight des hiesigen Musiklebens 
wird gewiss wieder das grosse Finale der 
Kursteilnehmer in der Rathauslaube 
am Samstag, 10. Februar, sein. Aber die 
Schaffhauser Meisterkurse geniessen weit 
herum Vertrauen. Nicht weniger als vier 
Schweizer Konzertveranstalter laden gleich 
am anschliessenden Sonntag die Teilneh-
mer zu weiteren Konzerten ein.
Auch dieses Jahr darf man sich zwischen 
den vier Unterrichtsorten frei bewegen 
und zuhören, wie Meister üben und wie 
die hoch qualifizierten Kursteilnehmer die 
Anregungen der Kursleitenden aufneh-
men und umsetzen. Der Unterricht findet 
in der Regel ab 9.30 Uhr im St. Johann, in 
der Rathauslaube und in den beiden Sälen 

im Dachgeschoss der Musikschule statt. 
Das Gebäude befindet sich an der Rosen-
gasse 26.

Eröffnungsgala im Stadttheater
An der traditionellen Eröffnungsgala vom 
Montag, 5. Februar, spielen die Dozenten 
und zwei Gastsolisten und ehemalige Kurs-
teilnehmer Roberto González-Monjas und 
Heidi Schmid. Das Programm beginnt 
mit Schuberts beliebter a-Moll Sonate 
«Arpeggione». Weiter geht’s mit Riley’s 
«El Hombre 1993». Nach der Pause gibt 
es als krönenden Abschluss Brahms’s Kla-
vierquintett in f-Moll. Nach dem Konzert 

laden SH Power sowie die Stiftung Werner 
Amsler zu einem reichhaltigen Apéro ein.

Karten für die Eröffnungsgala zum Preis von 

60/50/40/25 CHF können platzgenau unter 

www.stadttheater-sh.ch, 052 625 05 55 oder 

theater@stadttheater-sh.ch gekauft werden. Die 

Abendkasse im Theater ist ab 18.15 Uhr geöffnet. Dort gibt 

es Ermässigung für Studenten, Lehrlinge und Schüler.

 

Karten für das grosse Finale zu 30 CHF (nummeriert) 

sind an der Kasse des Stadttheaters und der Abendkasse 

in der Rathauslaube ab 18.45 Uhr gekauft werden. 

Für Studenten, Lehrlinge, und Schüler gibt es eine 

Ermässigung.
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Schaffhauser Meisterkurse

Vom 5. bis 11. Februar feiern die Schaffhauser Meisterkurse ihr 20. Jubiläum. Als High-
light verzaubern die Kursteilnehmer das Publikum am 10. Februar beim grossen Finale. 
Auch die traditionelle Eröffnungsgala im Stadttheater findet wieder statt.
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Gott Ihnen geschenkt? Oder Sie können 
sich mal überlegen, welche zehn Per-
sonen Sie positiv geprägt haben. Denn 
die Tatsache, dass man sich von diesen 
Menschen prägen liess, zeigt, dass diese 
etwas verkörperten, was einem zusagte. 
Was war es, was Sie an diesen Personen 
anziehend fanden? Dadurch können wir 
recht gut erkennen, wer wir selbst sind. 
Zudem haben Sie ja eine eigene Vergan-
genheit. Was haben Sie (vielleicht auch 
Schwieriges) erlebt, was Ihnen heute als 
Ressource dient? Sie haben in Ihrer Ver-
gangenheit Dinge erfolgreich gemeistert. 
Dies kann Ihnen in Ihrer nächsten Her-
ausforderung Mut machen. Sie schaffen 
das! So können wir uns selbst kennenler-
nen. So, wie Gott uns geschaffen hat, ist 
es gut und wir können damit einen posi-
tiven Impuls in die Welt geben. Dadurch 
erhält unser Leben Sinn. Gott wird Ih-
nen dabei helfen.

Was ist eigentlich meine Aufgabe?
Irgendwie soll das Leben ja Sinn machen. 
Man möchte sich gebraucht fühlen und 
den Globus wenigstens ein bisschen zum 
Guten verändern können. Nur wie? 
Wozu hat mich Gott auf diese Welt ge-
stellt? Dies zu wissen, würde dem Leben 
eine Richtung geben. 
Die Bibel zeigt uns, dass Gott unser Da-
sein schon kannte, bevor wir existierten. 
Und gemäss dem, wie er uns geschaffen 
hat, besteht unsere Aufgabe auf dieser 
Welt. Vielleicht müssen wir also gar nicht 
so weit suchen gehen. Überlegen Sie mal: 
Was können Sie gut? Worin sind Sie, ver-
glichen mit anderen, überdurchschnitt-
lich? Schnell hat man das Gefühl, man 
sei unfähig. Doch dem ist nicht so. Jeder 
Mensch kann Dinge besonders gut. Was 
ist es bei Ihnen? Was sagen andere Perso-
nen über Sie, was Sie gut können?
Nun geht es aber nicht nur darum, Din-
ge, die man tun kann, auch zu tun. Dies 
überfüllt rasch unsere Agenden. Über-
legen Sie also weiter, was Ihnen wichtig 
ist? Worin bestehen Ihre Werte? Nur 
wenn wir das wissen, können wir uns vor 
Überlastung abgrenzen. Doch es geht 
noch weiter: Wer sind Sie? Das ist eine 
schwierige Frage. Wer bin ich eigentlich? 
Wohnort und Beruf hat man schnell ge-
nannt, doch sagt dies ja noch nichts über 
mich als Person aus. Doch Gott hat Sie 
wunderbar geschaffen! Was für ein Per-
sonentyp sind Sie? Welche Gaben hat life-church.ch

wer’s glaubt, wird selig
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Florian Sondheimer ist Pastor, Supervisor 
und ehemaliger Handballer. Bild: zVg.

Das erste Liebespaar befindet sich im paradiesischen Garten. Später wagen sie die ersten Schritte. Das 
Schicksal zieht das Paar in die Achterbahn des Lebens und mit jedem Kind wachsen die Fliehkräfte.

Auch dieses Jahr findet zu beginn der Schaffhauser Mesiterkurse die traditonelle Eröffnungsgala 
im Stadttheater Schaffhausen statt.  Bild: zVg.
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Hast du das Zeug zum Superstar? 
Dann lass dich am J & C Karaoke im 
URBNDRNK in der Unterstadt ins-
pirieren. Denn am kommenden Sams-
tag, 3. Februar, laden Chris und Janis 
wieder zur Abendunterhaltung ein. 
Perfekt für einen Abend mit Freunden, 
um alte Wettschulden einzulösen oder 
einfach gemeinsam Spass zu haben. Los 
geht es um 20 Uhr. (shb.)

Das Treffen der 
Karaokestars


